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Deutſchlaud. 

A Berlin, 1. Juli. [Auch eine Kanalfrage. 
Eine höchſt überflüſſige Erörterung hat ſich in verſchiedenen 
Blättern über die Frage abgeſpielt, ob wir überhaupt berichtigt 
find, Abgaben für die Benutzung des Nordoſtſeekanals zu er- 
heben. In dem Vertrage von 1857, durch den ſich Däne⸗ 
mark zur Abſchaffung des Sundzolls verpflichtete, war aus⸗ 
geſprochen worden, daß für die Schifffahrt von der Nordſee 
zur Oſtſee niemals mehr Zölle erhoben werden ſollen, und 
müſſige Köpfe haben daraus gefolgert, daß das Deutſche Reich 
ols Rechtsnachfolger Dänemarks in der Herrſchaft über Schles⸗ 
wig⸗Holſtein dieſelbe Verpflichtung trage. Die „Han b. Nachr.“ 
verweiſen darauf, daß ſich der Vertrag von 1857 ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur auf die Belte und den Sund beziehen konnte, 
nicht aber auf einen Kanal, der damals noch garnicht ge⸗ 
graben war. Schon dieſer Hinweis wäre durchſchlagend. Man 
muß ſich aber wundern, daß gegen das Gerücht, wonach aus⸗ 
wärtige Staaten gegen den neuen Kanaltarif proteſtiren wollen, 
nicht fon ein onderer ſehr triſtiger Einwand geltend gemacht 
worden iſt, rämlich der, daß trotz des Vertrages von 1857 
immer ſchon Abgaben auf die Benutzung des Eiderkanals 
gelegt waren. Was tem jegt abgeſchafften kleinen Nordoſtſce⸗ 
kanal recht war, wird feinem großen Bruder wohl billig fein. 

— Wie die „N. Stett. Ztg.“ hört, ſind im allgemeinen die 
Entwürfe für die diesjährſgen Kalſermanöver bereits 
ziemlich feſigeſtellt. Danach dürfte eine Südarmee, das vereinigte 
dritte und Gardekorps, die Aufgabe erholten, von Prenzlau aus 
den Uebergang über die Randow durchzuſetzen, was des ſonſt 
ſchwierigen ur d ſumpfigen Geländes wegen wohl bei Löcknitz und 
Penkun geſchehen wird. Die Nordarmee, das vereinigte neunte 
und zweite Korps, würde am eriten Tage den Uebergang ver⸗ 
hindern und den Feind zuricdwerfen, der am zweiten Tage den 
Angriff mit beſſerem Erfolg verſuchen wird. Am dritten Tage 
dürfte es zum Zuſammenſtoße der Gegner in der Gegend von 
Neuenkirchen kommen. Während der drei Manövertage werden die 
Truppen biwaklren. Der Chef des Generalſtabes, Graf 
Schlieffen, weilte bereit! am Donnerſtag und Freitag in 
Stettin, um das Manövergelände zu beſichtigen. 

ür die Zuſammenſtellung der berufs⸗ 
ſtatiſtiſchen Ergebniſſe der am 14. Juni d. Is. 
vorgenommenen Beruf s⸗ und Gewerbezählung hat 
das Tatjerliche Statiſtiſche Amt unter Mitwirkung der Ver⸗ 
treter der amtlichen Statiſtik der Bundesſtaaten For mu⸗ 
Lare zu ſechs Tabellen nebſt einer Klaſſifikation der Berufs⸗ 
arten entworfen. Dieſer Entwurf wird heute im „Reichsanz.“ 
abgedruckt. 5 . 

— Verſchiedene Brauerei⸗Vereine in Preußen 
hatten, wie die „Tägl. Rundſchau“ mittheilt, in einer Eingabe 
an den Miniſter für Handel und Gewerbe, Frhrn. v. Berlepſch, 
eine Abänderung des Geſetzes wegen Erhebung der 
Brauſteuer vom 31. Mai 1872 gewünſcht. Der Miniſter 
hat den Deutſchen Brauerbund um ſein Gut⸗ 
achten erſucht; derſelbe kommt zu folgendem Ergebniß: 

„Eine Steuerentlaſtung halten wir im Weſentlichen nur gegen⸗ 
über denjenigen Brauereſen, welche heute noch ausſchließlich mit 
der Hand betrieben werden, für erforderlich, werden aber einer 
Berückſichtigung der ſonſtigen kleinen Betriebe, ſoweit dles durch 
die Minderausbeute des Malzes begründet iſt und jomait dadurch 
nicht eine Mehrbelaſtung anderer Betriebe herbeigeführt wird, 
nicht wideriprechen. Eine Staffelung in dem von den Petenten 

vorgeſchlagenen Umfange halten wir für ungerechtfertigt und die 
größeren Brauereien in jo hohem Grade ſchädigend, daß deren 
SE LEN zum mindeſten in Frage geſtellt wird. Die 
Aenderung des Brauſteuergeſetzes In der von den Petenten bean⸗ 
tragten Form würde auch in den kleineren und mittleren Brauereien 
apf die Dauer keinen Vortheil bringen. Wir halten jede erhöhte 
Heſteuerung des Braugewerbes in der Steuergemeinſchaft, na⸗ 
mentlich im Hinblick auf die durch die neue Gemeindebeſteuerung 
zugefügte Mehrbelaſtung für ungerechtfertigt und unausführbar. 
Sollte die hohe Staats regierung der Frage der Staffelung der 
Brauſteuer trotzdem näher zu treten beobſichtigen, ſo ſprechen wir 
die Erwartung aus, daß vor der Feſtſtellung eines entſprechen⸗ 
alpen wirkliche Sachverſtändige von beiden Seiten gehört 
werben.“ \ \ 

— Der ehemalige Hofprediger, Konſiſtorialrath Schrader, 
Pfarrer n Deutſch⸗Wilmersdorf bei Berlin, der, wie gemeldet, 
am Montux Morgen geſtorben iſt, war am 15. Oktober 1842 in 
Pfingſtberg in der Udermard geboren. Nachdem er die Prüfung 
pro ministerio mit dem Prädikat Nr. 1 beſtanden hatte, wurde er 
im September 1868 in Folge ſeiner Wahl zum Pfarrer der 
deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Genna ordinirt. Von 1870 
bis 1871 bekleidete er das Amt als Reiſeprediger des Provinzial⸗ 
Aus ſchuſſes für innere Milfton in der Provinz Sachſen, trat 1871 
in das Pfaxramt zu Keutſchen, Diözeſe Weißenfels, ein und wurde 
1874 zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde im Haag 
berufen, wo er bis zu ſeiner im Jahre 1879 erfolgten Ernennung 
zum Hof⸗ und Domprediger in Berlin thätig war. Im 
wurde ihm des Pfarramt in Deutſch⸗Wilmersdorf bet Berlin 
übertragen, und durch königl. Beſtallung vom 1. Auguſt 1891 
e folgte ſeine Ernennung zum Konſiſtorkalrath und Mitgliede des 
königlichen Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. Konſiſtortal⸗ 
rath Schrader beſaß den Rothen Adler⸗Orden III. Klaſſe mit der 
Schleife, das Ritterkreuz I. Klaſſe des ſächſiſchen Erneſtinen⸗Haus⸗ 

Ordens und die Kriegs denkmünze von 1870/71. 
= Dos Relchsgericht hat, wie ſchon gemeldet, die Reviſton des 


u. 


— 


Juli 1891 Dieſ 


Schrlftſtellers Panizza verworfen, den im April das Münchener] halten und nach ihrem Namen gefragt wurde. Das Mädchen ſo⸗ 


Schwurgericht zu einem Jahr Gefänaniß wegen Religionsläſterung, 
begangen durch das Drama „Das Liebeskonzil“, verurtheilt 
hakte. Panſzza hat jetzt im Verlage von Schabelitz in Zürich feine 
in München gehaltene Vertheidigungsrede im Druck erſcheinen 
laſſen. Das Heftchen iſt ungemein intereſſant. Der Angeklagte 
beruft ſich u. A. auf eine überaus gewagte Satire des berühmten 
Kanzelredners und Kapitulars in einem ſchwäbiſchen Kloſter, 
Sebaſtian Sailer der im vorigen Jahrhundect beinahe noch 
ärgere Dinge als jetzt Pantzza unter dem Belfall ſogar geiſtlicher 
Würdenträger erſcheinen laſſen konnte. 

— Die „Kreuzzeitung“ Nr. 298, Abend⸗Ausgabe vom 28. Juni 
1895, ſchreibt über den Prozeß Mellage und den Fall de 
Jonge Folgendes: „Leider können wir auch die Realerung nicht 
von dem Vorwurf freiſprechen, daß ſie die betheiligten Beamten 
nicht mit gleichem Maße gemeſſen hat. Während gegen die durch 
den Alexianer Prozeß belaſteten Medizinalb amten — mit Rech 
— energiſch vorgegangen wird, iſt ſeinerzeit dem Kreisphyſikus 
Dr. Abrabam Baer wegen ſeines vom Gericht als leichtfertig be- 
zeichneten Verhaltens im Falle de Jonge nicht ein Haar gekrümmt.“ 
Hierzu läßt Herr v. Köller in feiner „Berl. Corr.“ ſchreiben: Dem⸗ 
gegenüber iſt zu bemerken daß der Bezirksphyſikus Geheime Sanitäts⸗ 
Rath Dr. Baer, als aus Anlaß des Falles de Jonge in den 
Gründen einer gerichtlichen Entſcheidung gewiſſe Vorwürfe gegen 
ihn erhoben waren, ſelbſt den Antrag geſtellt hat, die Disziplinar⸗ 
unterſuchung gegen ihn einzuleiten Dieſer Antrag iſt indeſſen ab⸗ 
gelehnt, nachdem die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinal⸗ 
weſen in einem eingehend motivirten Gutachten vom 13. Dezember 
1893 ſich dahin ausgeſprochen hatte, daß Dr. B er in dem Fall de 
Jonge korrelt und mit der nöthigen Vorſicht den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen gemäß verfahren habe, und daß di entaegenftehende 
Auffaſſung auf irrthümlichen Vorausſetzungen über mediziniſch⸗ 
techniſche Fragen beruhe. 

— Der Verein deutſcher Studenten hat beſchloſſen, 
den Hoſprediger a. D. Stöcker um Annahme der Ehrenmitglied⸗ 
ſchaft zu erſuchen. Der Rektor Prof. Pfleiderer hat es, wie 
bie „Akadem. Blätter“ mittheilen, abgelehnt, die hierzu erforderliche 
Genehmigung zu ertheilen. 


Lokales 
Poſen, 2. Juli. 

n. Diebſtahl. Einer Kaufmannsfrau in der Büttelſtraße 
wurden geſtern aus der unverſchloſſenen Wohnung zwei Muffen 
und zwei Pelzkragen geſtohlen. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein Bäcker⸗ 
lehrling wegen Diebſtahls und Unterſchlagung, eine Frau vom 
Lande, welche auf dem Alten Markt 10 Mark geſtohlen hatte, ein 
Arbeitsburſche und ein Arbeiter wegen Diebſtahls, eine Dirne, ſowie 
eine Perſon wegen Obbdachloſigkeit. — Nach dem Aufbe⸗ 
wahrungshofe zu Kantorowicz auf Oſtrowek wurden 2 herren⸗ 
loſe Wagen von der Venetlanerſtraße und nach dem Aufbewahrungs⸗ 
bofe zu Cohn in der St. Adalbertſtraße ein herrenloſes Fuhrwerk 
vom Wronkerplatz geſchafft.— Gefunden ein anſcheinend goldener 


Ring, ein Granatarmband, eine Grundangel, ein Umſchlageluch, 
ein Jacket, ein Kontobuch. — Verloren ein Zwanzigmarkſtück, 
ein Auslandspaß, ein Militärpaß, 2 Entlaſſungsſcheine und eine 
Altersverſorgungskarte auf den Namen Joſef Sierpinski aus Sady 
lautend, ein 5 Markſchein, eine Altersverſorgungskarte auf den 
Namen St. Ryffert lautend. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 29. Juni. 
ruhrprozeß,!] der am 1. und 2. Juli vor dem Schwurgericht 
in Beuthen verhandelt werden ſollte, fit, wie die „Bresl. Ztg.“ 
berichtet, vertagt worden; er wird am 8. und 9. Juſt zur Ver⸗ 
handlung kommen. 

* Benthen, 1. Juli. [Zugentgleiſung.] Am Frei⸗ 
tag Nachmittag entgleiſte in Eintrachthütte, reis 
Beuthen, ein Zug der Schmalspurbahn, als er eine Weiche paſſirte. 
Acht Wagen ſtürzten die Böſchung hinab und wurden zertrüm⸗ 
mert; die Maſchine und die Wagen blieben auf dem Bahndamm 
liegen. Der Bremſer Bien (Bienek), welcher einen vollbeladenen 
Wagen bediente, ſtürzte mit dieſem die Böſchung hinunter, hatte 
aber inſofern Glück, als er in einen ſchmalen Graben fiel, über 
den der Wagen quer zu liegen kam. B. trug infolgedeſſen nur 
geringe Verletzungen davon. Die übrigen Bremſer retteten ſich 
durch rechtzeit'ges Herabſpringen von den Wagen. 

* Kraſchen, Kreis Guhrau, 30. Juni. [Jeder Arbeiter 
iſtſeines Lohnes werth.] Der „Niederſchl. Anz.“ ſchreibt: 
Daß man bhonorirt wird für eine Leiſtung, die nicht erfolgt iſt, 
pflegt im gewöhnlichen Leben höchſt ſelten, öfter aber im kirchlichen 
Leben vorzukommen. So liegt uns eine Rechnung vor, die dafür 
einen recht draſtiſchen Beleg bletet. Ein Rentner hier beerdigte 
im vorigen Monat ſeine Stieftochter. Weder Geiſtlicher noch 
Schule waren hinzugezogen, nur Muſik und Geläut waren in An⸗ 
ſpruch genommen worden. Etwa vierzehn Tage nach dem Begräh⸗ 
niß erhielt der Rentner von Seiten des Küſters der Parochie 
Heinzendorf eine Rechnung über folgende Poſten: Stolgebühren 
für den Herrn Paſtor 15 M., für den Küſter 5 M., „Opfer“ für 
den Paſtor 15 M. für den Küſter 5 M. für den Leichenwagen 
2,50 M., für das Läuten der Glocken 2,40 IN, für Ableſen 0,30 M, 
zuſammen 45,20 M. Es find alſo für den Paſtor und Küfter ins⸗ 
geſammt 40 M. in Rechnung geſtellt worden, obwohl erſterer gar 
nichts, letzterer ſehr wenig mit der Beerdigung zu thun gehabt hatte. 


ieſe Rechnung mahnt dringend um eine anderweitige Regelung 
der krchlichen Gebührenfrage. N 

* Danzig, 1. Juli. [Eine Aufſehen erregende Ber- 
haftung! ſptelte ſich der „Danz. Ztg.“ zufolge in der Nacht zu 
Sonnabend in unſeren Straßen ab. Ein junges Mädchen, das 
angeblich ſchon drei Jahre in einem hieſigen Geſchäft als Schän⸗ 
kerln thätig und völlig unbeſcholten iſt, war ſpät Abends in Begriff 
nach Ihrer am Rähm belegenen Wohnung zu gehen, als ſie von 
einem exit ſelt kurzem im Dienſt befindlichen Schutzmann ange⸗ 


ch, der Medizin Poper a. Berlin u. die Kaufleute Burggraf, 


[Der Mikultſchützer Auf⸗ G 


die Beantwortung der Frage verweigert haben und der Schutz 
mann deshalb zur Verhaftung geſchritten ſein. Als das Mädchen 
nun laut um Hilfe ſchrie und ſich mitzugehen weigerte, wurde es 
gefeſſelt und gewaltſam, wie verſchledene Zeugen eldlich zu bekunden 
ſich bereit erklärt haben, nach dem Ankerſchmiedethurm geſchleppt, 
wobei es verſchtedene Verletzungen erlitt. Es muste die Nacht 
über im Gefängniſſe zubringen und erlangte erſt Sonnabend 
Mittag ſeine Freiheit wieder, nachdem feine Vernehmung erfolgt 
war, bei der ein ausführliches Protokoll über den Hergang aufge⸗ 
nommen worden fit. Das Mädchen hat fi demnächſt feine Vers 
letzungen ärztlich beſcheinigen laſſen, um weitere Schritte zu unter⸗ 
nehmen. Wie wir hören, iſt auch ſeitens der kgl. Polizeibehörde 
bereits eine eingehende Unterſuchung des bedauerlichen Vorfalles. 
Kan Dejanbese über die Urſache und die Art der Verhaftung einge⸗ 
eitet worden. 

— ER GELOST EEE EEE EEEERIEEERSEREEBE, 


Angekommene Fremde. 
Boien. 2. Jult. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Gutsbeſitzer Iffland aus Brandenburg, Kreisthierarzt Jacob aus 
Schroda, Stadtrath Großmann u. Familie a. Frauſtadt und die 
Kaufleute Borchert. Charmad u. Beer u. Frau a. Berlin, Jurtzik 
8 18 Breslau, Walter u. Melm a. Leipzig u. Kieſewekter a. 

reiwaldau. a 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16) Hauptmann Holberg a. Berlin, Geb. Kommerzienrath 
Schöller a. Breslau, Major a. D. Lambateur a. Magdeburg, Ge⸗ 
werbeinſpektor Oppermann a. Arnsberg, Direktor Thieſſen a. Ber⸗ 
lin, Fabrikant Donnatt a. Frankfurt, Poſtverwalter a. D. Klein a. 
Breslau, Kreisbauinſpektor Beſtmann u. Familie a. Graudenz und 
die Kaufleute Schöller a. Breslau, Katzenellenbogen a. Berlin, 
Oertl a. Friedrichshagen u. Kantorowicz u. Familie a. St. Louis 
in Amerika. . 

Grand Hotel de France. Beamter Kouczynskt u. Frau aus 
Paris, Buchhalter Beatus a. Jaratſchewo, die Pröpſte Rakowskl a. 
Tuchorze u. Snowacki a. Punitz, die Fabrikbeſitzer Lubinskt aus 
Mlodzieſzyn, Lubinski a. Modlin u. Komorowskl a. Rutno, Ober⸗ 
lehrer Arnsberg a. Berlin, Dr. Radojewski a. Jannowitz, Frau 
Ratkowska a. Tuchorze u. die Kaufleute Mniſzewski a. Polen, v. 
Makowskt a. Warſchau, Horn a. Breslau, Hepner a. Jaratſchewo, 
Leſin g. Görlitz u. Kaczorowskt u. Schweſter a. Modlin, Koſſak u. 
Pulaski a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rltter⸗ 
gutsbeſitzer Graf v. Czarnecki a. Rusko, v. Dobrzycki a. Ober⸗ 
Schleſien, v. Zakrzewski a. Oſiek u. Frau v. Polczynska a. Wyſoka, 
die Landwirthe Czerminski u. Babtanskt a. Polen, Gutsverwalter 
Kliſch a. Sendſchewo, Lehrer Zielinski a. Mieſchkow, Propſt Ste 
korskt a. Mies cisko, Frau Przybylowska a. Polen u. die Kaufleute 
Herrmann a. Graudenz u. Gentke a. Butlom. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Gutsbeſitzer Meyer u. Frau 
a. Lemnitz, Maurermeiſter Hintz a. Gollub. Arzt Dr. Steiner und 
Familie a. Roſenberg, Rentier Korge a. Schneidemühl, Jae 

affé u. 
Herruſtadt a. Berlin, Barth a. Stendal, Ergang a. Magdeburg, 
Fendler u. Aber a. Breslau. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Cohn a. Poſen, Jacob u. Frau a. Berlin u. Samter a. Breslau, 
Maſchinenfabrikant Falk a. Schneidemühl, Poſtvorſteher Evers u. 
Tochter a. Rakwitz, Inſpektor Navolwy a. Srempelo, Förſter Ma⸗ 
tiſchke a. Unruhſtadt, Rentiere Frau Bachholz a. Bromberg, Mol⸗ 
kereibeſitzer Fiſcher a. Berlin, Oekonom Barthmer aus Gneſen, 
asmeiſter Decke a. Bernbera, Sekretär Krämer a. Birke, Fabri⸗ 
un Sl a. Grätz u. die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Stiller u. Schulz 
a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufe 
leute Lewkowitz u. Frau u. Ebſtein u. Frau a. Loſowitz u. Krom⸗ 
bach a. Wongrowitz u. die Gutsbeſitzer Pleeinskt a. Oſtrowo, Wis 
kowski a. Biskupin, Sicinski a. Dzierzuica, Vermann a. Cinachowo 
u. Konopinska u. Tochter a. Schrimm. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Rittergutsbeſitzer Frau Dr. Froſt a. Burglehn⸗Raudten, Land wirth 
Frentzel a. Breslau u. die Kaufleute Stannek u. Frau a. Adelnau, 
Burkat a. Oppeln u. Stanke a. Halle. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Leyſer a. Znin, 
Katz, Lewkowitz, Kantorowlez, Levy u. Salomon a. Berlin, Schulz 
a. Grabow, Marth a. Dresden u. Droth a. Breslau. { 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Blockmann a. 


Berlin, Feuerſtein u. Kloſterlitz u. Frau a. Breslau, Nofenbaum 


a. Tarnowo, Piotrowski a. Stenſchewo, Cohn a. Boſchikowo und 5 
Flatow u. Frau a. Guben u. Zahnarzt Tendler a. Inowrazlaw. 


ar Candwirthſchaſtliche⸗. iu 


8. Poſen, 29. Junf. Die Witterung während des Monats 
April war eine ſchöne. Der April hatte diesmal ſeinen Charakter 
ganz verleugnet; nur während einiger Tage hatten wir Regen, 
ſonſt herrſchte fortwährend die ſchönſte Frühjahrs⸗Witterung, mit⸗ 
unter war die Hitze ſogar drückend. Dagegen waren die erſten 
Tage des Monats Mai rauh und naß, doch der größte Theil des 
Mat war ſehr trocken und man war um die bevorſtehende Ernte 
ſehr beſorgt; da endlich fiel am 23. Mat, am Tage vor Himmel⸗ 


fahrt ein durchdringender, ziemlich anhaltender Regen, begleitet 
War der Regen auch nicht von Dauer, 
fo war er trotzdem recht wirkſam. Man glaubt annehmen zu 


von ſchweren Gewittern. 
können, daß der während eines Gewitters gefallene Regen wohl⸗ 


thätiger auf das Pflanzenwachsthum wirkt als das gewöbulſche 


Regenwaſſer. Die anhaltenden Winde trockneten dann aber das 
Erdreich wieder ſtark aus. Auch die bald darauf ſich einſtellenden 
Niederſchläge blieben aus dieſem Grunde ohne Wirkung. Mit den 
Ernteausſichten ſah es deshalb ſehr schlecht aus, beſonders unſere 
Sommerung welkte in der Dürre. Von einigem Nutzen war die 
kühle Witterung. In diefer Wache ſtellten ſich endlich mehrere 
Tage hintereinander ſtarke Strichregen ein, und das änderte die 


8 Sache von Grund aus. In unſeren Fluren haben ſich alle Feld» 
Be früchte ſehr erholt, und wir haben in Bezug auf die Ernte beſſere 
lusſichten; nur mit dem Hafer, beſonders dem ſpät geſäeten ſteht 
es ſchlimm. Die Winterung, Roggen und Weizen, ſteht gut, vor 
Allem der Roggen. Zur Blüthe hatte er ausnehmend gutes 


Wetter, er if dicht beſtanden, von normaler Strohlänge, hat M 


prächtige Aehren und wenn ihn die Witterung noch etwas be- 
1 ſo machen wir mit dem Roggen eine ausgezeichnete Ernte. 

Weizen ſteht dem Roggen bei uns kaum nach. Die Kartoffeln 
ſtehen ebenfalls gut, in manchen Feldern ſcheinen ſie aber ſchlecht 
bearbeitet und nicht frei von Unkraut zu ſein. Die Wieſen zeſtigen 
viel Gras; ſie werden leider nur ſchlecht gepflegt. Alles in Allem 
ein ganz befriedigender Stand. So ſchlecht wie häufig die Ernte 
prophezeit wird, wird ſie nicht ausfallen. 


Rußlands Getreideexport. 
Petersburg, 1. Juli. 
In der Woche vom 23. bis 29. Juni find über die Hauptzoll⸗ 
ämter 13 745 000 Bub Getreide ausgeführt worden. Davon ent⸗ 


fallen auf 
Laufende Woche. Vorwoche. 
Weizen. . 7133000 Bud 7313000 Bud 
Roggen. . 2797000 = 2 047 000 
Gerſte. . 2266000 = 2065000 = 
Hafer . . 1262000 = 185000 = 
Mais 8 263 000 ⸗ 


287.000 


Handel und Verkehr. 

** Berlin, 29. Juni. [Butter⸗ Bericht von Guſtav 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Nach allen Qualitäten 
Hofbutter beſtand auch in dieſer Woche gute Frage. Wenngleich 
der Konſum noch ſchwach iſt, ſo gab unſer niedriger Preisſtand 
doch für den Export Rechnung und wurden wieder größere Poſten 
Hofbutter für Hamburg gekauft. Hlerzu kamen Spekulationskäufe, 
welche die gute Stimmung weiter befeſtigte, es gelang daher, die 
Zufuhren zu höheren Preifen unterzubringen und erfuhren die 
amtlichen Notirungen eine Erhöhung von 4 M. pro Zentner. Im 
Gegenſatz zu der regen Frage nach Hofbutter fehlt für Landbutter 
noch jede größere Kaufluſt und Preisbeſſerung. — Amtliche Nott 
zungen der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs⸗ 
Kommiſſton. Preiſe im Berliner Großhandel zum Wochendurch⸗ 
ſchnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter 
Ia. per 50 Kilogramm 80 M., IIa. 75 M., IIIa. 70 M., abfallende 

— M. Landbutter: Preußiſche —,— M., Netzbrücher — M., Pom⸗ 
merſche —,— M., Polniſche —— M., Bayeriſche Senn⸗ —, — M 
Bayeriſche Lande —,— M., Schleſiſche —.— M., Galiziſch 
M., Margarine 30—60 M. — Tendenz: Felt. 
5 n Budapeſt, 1. Juli. Die Getreidefirma J. Neu⸗ 
mayers Sohn iſt mit 200 000 Gulden Paſſiven falltrt. 
++ Petersburg, 1. Juli. Die Ausfuhr aus Batum vom 
23. bis 29. Junt an Leuchtölen nach Europa betrug 345 000 Bud, 
nach Oſten 503000 Pud, nach dem Innern Rußlands 109 000 Pud. 
Die Ausfulr an Naphta⸗Rückſtänden betrug nach Europa 29 000 
Bud; an üdrigen Naphta⸗Produkten wurden nach Europa 16 000 
Pud, nach dem Oſten 2900 Bud und nach dem Innern Rußlands 
7000 Pud ausgeführt. 8 5 
Bradford, 1. Juli. Wolle feſt, Käufer halten ſtch jedoch 
vom Markte zurück, da ſie die Auktion abwarten wollen. Export⸗ 
garne thätig, zweifältige 2%, Pence über der niedrigſten Nottrung. 
Mohair⸗Wolle rubig, in Stoffen gutes Geſchäft. a 


Marktberichte. 
Berlin, 1. Jull. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
Licht ber ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großbandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch. 
Bet reichlicher Zufuhr ſchleppendes Geſchäft, Ila Hammelfleiſch 
billiger. — Wild und Getlüg 
in Geflügel ſehr reichlich, Geſchäft ruhig, Preiſe nachgebend. — 
Fiſche: Zufuhr mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. — 
Butter und Käſe: Unverändert. — Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte: Zufuhren ſtark, Markt lebhaft, Preiſe für Kar⸗ 
toffeln, Pfefferlinge, grüne Bohnen, Blaubeeren gedrückt, für 
Kirſchen und Himbeeren etwas höher. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 55-60, IIa 48 -52, IIIa 42—46, 1Va 
36 — 40, däniſches Ia 40-50, Kalbfleiſch Ia 50 —60, IIa 30 45 M, 
zmmelfleiſch ia 50 —55, ıla 45-48, Schweinefleiſch 39 -47 M., 
nen 30—38 Mark, Batorter —,.— Mark, Ruſſen —— Mark, 
Gallzter — t., Serben — M. 5 3 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85-95 M., Lachs⸗ 
. 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50 —54 M., harte 
N 100 M., weiche do. 60-80 M. ver 50 Kiloar. 


5 


Rehböcke Ia per ½ Kilogr. 0,70—0,80 M., do. IIa 
0,69—0,65 M., Rothwild per -/, Kllogr. —— M., Damwild 
— M., Wilpſchweine 1 M., Ueberläufer, Friſchlinge —,— 


M., Kaninchen per Stück — M. 
Fiſche. Hechte, per 50 Keilogramm 68-75 Mark, do. große 
60-54 M., Zander 80 M., Barſche 35—40 M., Karpfen große 
— M., do. mittelgroße 90 Mark, do. deine — M., Schleie 
6271 M. Bleie, kleine 27-30 M., bunte Fiſche 40—45 M., Aale, 
toße — M., bo, mittel 82—103 M., do. kleine 57—64 M., 
Nlotzen 30— 36 Mark, Karauſchen 50-56 M., Roddow 40—45 M., 
Wels 38 M., Raape 24-30 M., Aland 40—42 M. 
Butte r. is. per 50 Kilo 76 —84 M., Ila do. 70-75 M. 
ae Hofbutter 65-70 M., Landbutter 60—70 M. 


0 Breslau, 1. Jul. (Amtlicher Produktenbörſen⸗ Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Juli 44,80 
B., Okt. 45,00 B. Die Börfenkommilfon, 

5 O. Z. Stettin 


AN „ 1. Juli. Wetter: Heiß. Temperatur + 23° R., 
Barometer 761 Mm. Wind: W. 
5 Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 144 —148 M., per 
Juli 147 M. nom., per September⸗Oktober 150 M. Gd., per 
DOktober⸗November 151,50 M. Gd. — Roggen anverändert, per 
1000 Kilogramm loko 123 bis 126 M., per Juli 123 M. nom., 
per Juli⸗Auguſt 123 M. nom., per September-Dftober 127 M. G., 
Hafer per 1000 Ktlogr, loko pomm. 115 120 M 
unverändert, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 37,80 M. 
hez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regu⸗ 
Uirungspreiſe: Weizen 147 M., Roggen 123 M. 

ichtamtlich: Rüböl matt, per 100 Rilogr. loko ohne Faß 
43,00 M. Br., per Juni 44,00 M. Br., per September⸗Oktober 


44,25 M. Br. 5 
loke 11,75 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 


Petroleum 


35 55 Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (U. Röſtel) in Poſen. 


el: Zufuhren in Wild knapp, d 


tlrung erleichtert wird. 


. — Spiritus 


„Leipzig, 1. Jull. [Woll bericht. Rammzug⸗Termia⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Juli 3,02%, Mark, 
per Auguſt 3,05 M. per Septbr. 3,05 M., per Oktober 3,07%, M., 
der November 3,07 ½ M., per Dezbr. 3,10 M., per Januar 3,12, 
M., per Februar 3,12%, M., per März 3,15 M., ver April 3,15 

„ per Mal 3,15 M., per Juni —— Mark. — Umſatz: 
2 ken. 1 Ja. Sehlel any Saab 
ersburg, 1. Zult, echſel auf London (3 Mon.) 92,90, 
7 auf Berlin (3 Mon.) 45.35 Wechſel auf Amſterdam 
(8 Mon.) —,—, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36,75, Ruſſiſche Aproz 
Conſols von 1889 —,—, Ruſſ. proz. innere Staatsrente von 1894 
99% ,q Ruſſ. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —,.—, Ruſſiſche 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 150 ¾ Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 733 Petersb. internat. Bank 
645, Warſchauer Kommerz⸗Bank 510, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 485%, 5 
. TBH 


Nornzucler exl. oon 92 7/7 92 0 8,80 
Korn ucker erl. von 88 Proz. Rend. —.— 

5 AR » „ neues. . 980 10,00 
Hamprobeite ext, 75 Brozent Rend. 6.707,55 

Tendenz: Stetig. 

e e N ra N —.— 
Brobrafſtaade II. 5 — — 
Gem. Raſſfinade mit Jas 22,25 — 22.75 
Gem. Melis I. mit Faß. 75 


Tendenz: Ruhig. 
Nohzucker I. Produkt Tranſtto 

f. a. B. Hamburg per Juli 

bo, N 

bin. n 


Tendenz: Rahig. 


Breslau, 2 Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
50er 57,60 M., Juli 70er 37,60 M. Tendenz unverändert. 
EE — — — — ä — — ——— p . 


Gelegraphiſche Nachrichten 
Thorn, 2. Juli. [Pri v.⸗Telegr. der „Poſ. 31 g.“ 


Bei einem Gewitter heute Nacht fuhr ein Blitz in die Backſtube 
des Bäckermeiſters Gertz, Bromberger Vorſtadt, und tödtete 


einen Geſellen, ein Lehrling wurde gelähmt. 


Berlin, 2. Juli. Dem antiſemitiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Böckel iſt von der Staats⸗ 
anwaltſchaft eine Anklageſchrift zugeſtellt worden auf 
Grund des 5 130 des Reichsſtrafgeſetzbuches, wegen Auf⸗ 
reizung zu Gewaltthätigkeiten. Die Strafthat ſoll durch die 
Veröffentlichung eines Gedichtes „Brutus ſchläfſt Du?“ 
begangen ſein. Der Termin ſteht ſchon in nächſter Zeit an. 

Breslau, 2. Juli. Die Meldung, daß beim Brücken⸗ 
Einſturz in der Volksbrauſe⸗ Anſtalt zwei 
Mädchen ertrunken find, beſtätigt ſich nicht. Alle find 
gerettet. 

Hamburg, 2. Juli. Aus Friedrichsruh wird dem 
„Hamburger Correſpondeuten“ gemeldet: Das Befinden 
des Fürſten Bismarck läßt ſeit etwa einer Woche viel 
zu wünſchen übrig. Es macht ſich bei dem Fürſten 
große Niedergeſchlagenheit bemerkbar, diefe und 
die wieder heftig auftretenden Geſichtsſchmerzen haben 
en Appetit bedeutend herabgemindert, ſo daß 
der Fürſt nur flüſſtge Nahrung zu ſich nimmt. Graf Herbert 
Bismarck iſt hier eingetroffen. 

Köln, 2 Juli. Der Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ in 
Sofia berichtet, Bulgarien habe neuerdings Ent ſchä⸗ 
digungen für die an der Grenze verwundeten Sol⸗ 
daten von der Pforte verlangt. Gleichzeitig habe dieſe je⸗ 
doch die Auflöfung der macedoniſchen Vereine in Bulgarien 
verlangt, was von Bulgarien mit Hinweis auf die von der 
Pforte anerkannte Verfaſſung abgelehnt ſei. 

München, 2. Juli. Nach einem Telegramm herrſcht 
eine große Feuersbrunſt in dem Flecken Eslarn in 
der Oberpfalz. Nach der „Amberger Volksztg.“ ſind 37 An⸗ 
weſen und die Kirche niedergebrannt. 

Wien, 2. Juli. Die Kaiſerin iſt geſtern in Bartfeld 
eingetroffen. 

Rom, 2. Jull. [Kammer.] Der Kriegsminiſter 
erklärte, keine Konvention mit den Mächten ver⸗ 
pflichte Italien, die gegenwärtige Anzahl der Ar⸗ 
meekorps aufrecht zuerhalten. Er kündigt eine Re⸗ 
duzirung der Dienſtzeit an auch deshalb, weil hierdurch die Rekru⸗ 


Ro Karl Kraſzynski 
iſt beim allſchirm verun⸗ 
glückt. Dexſelbe ſtieg in feinem Ballon ungewöhnlich hoch und 
beim Herablaſſen wurde vom Winde dem Don zugetrieben, in wel⸗ 


Paris, 2. Juli. Die Akademie der Wiſſenſchaften 
wählte den Profeſſor der Mathematik der Berliner Univer⸗ 
ſität Schwartz zum korreſpondirenden Mitglied. 

Paris, 2. Juli. Das Feuer in der Godillotſchen 
Fabrik, welches man ſchon erſtickt glaubte, brach um 9 Uhr 
Abends wieder an einigen Stellen aus. Die benachbarten Gebäude 
wurden ebenfalls vom Feuer ergriffen. Fünf Spritzen traten in 
Thätigkeit. Zwei Arbeiter der Fabrik und ein Feuerwehrmann 
wurden neuerdings verletzt. Um Mitternacht gelang es des Feuers 

err zu werden. Die Nachricht, daß bei dem Brande auch zwei 
inder umgekommen ſind, iſt unbegründet. 

adrid, 2. Juli. Canovas verlas heute in der 

mmer ein Dekret, durch welches die Tagung ge⸗ 


Ka 
ſchloſſen wird. 

Stockholm, 2. Juli. Der ſchwediſch⸗norwe⸗ 
giſche Generalkonſul telegraphirte, daß die ſchwediſche 
Miſſionsſtation Kiakiang (China) zerſtört worden 
fel. Nach dem Wortlaut des Telegramms wird angenommen, 
daß alle Mifftonare gerettet ſind. 

Chriſtiania, 2. Juli. Nach lebhafter Debatte, in 
welcher der Führer der Linken Ullmann die vorliegende große 


Heeresocdnung empfahl, nahm das Storthing mit 77 
gegen 36 Stimmen die Bewilligung von 557 000 Kronen 
zum Ankauf neuer Gewehre und von 782 000 Kro⸗ 
nen zum Ankauf von Handwaffen und Munition an. 

Belgrad, 2. Juli. Die Meldung von einer Demiſſion 
des Finanzmintiſters wird von kompetenter Seile für un⸗ 
begründet erklärt, jedoch werde der Finanzminiſter aus der 
Annahme des Finanz⸗Arrangements ſeſtens der Skupſchting eine 
Kabinetsfrage machen. 5 


2222 Add A . . 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 2. Jull. (Telegr. Agentur B. Heimann. Weg 
Weizen matter 768 ſepiritus Hauer ER 
0 
Jul 147 751148 50 


do. Juli 70er foto ohne Faß 28 20 88 60 
do. Sept. 150 501151 25] 70er Juli 41 30 41 60 
f ne Sante 2 70: 2 — 
MNocggen flau er Sept. — 42 30 
do. Salt 121 751193 250 70er Seth 41 40 41 70 
do. Sept 127 25128 50 70er Dezbr. 40 10 40 60 
Nüböl ft 50er loko ogne Faß ——— — 
do. Juli 44 300 44 201 Hafer 
do. Okt. 44 80] 44 20 do. Septbr. 125 75 125 50 
Kündigung in Roggen 5650 Wipl. N 
Kündigung in Spiritus (70er) —,— Ltr. (5er) — — tr. 
Berlin, uf Schlußtkurſe. 1 
Weizen pr. Jul. 147 25 149 — 
d r Sek 150 — 152 — 
Roggen pr. Jul 121 25 123 50 
I en een 126 50 128 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notlrungen.) N. v. 1. 
do. 70er loko ohne as. 28 20 38 8 
do. Oer Jalil! 1 30 41 50 
do. Der Alüguſtt 41 60 42 — 
do. 70er Septb re. 42 — 42 40 
do. Oer er 41 4) 41 80 
do. 70er Dezmbr . . . 40 — 40 6) 
do. Boer loko o. .. 


1 N. v. 1 

Dt. 3OReichs⸗Anl. 39 70 99 70 Ruſſ. Banknoten 219 80 219 55 

Br 4% Kon. Anl. 105 501105 400. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 40 103 80 
D 


40,104 1 |Ungar. 4°), Goldr. 104 —i108 80 


3½%% „ 104 40 

Bol. 4% Pfandbeſ 102 75102 2 do. 4% Kronenr 99 50, 99 30 
do. 3% do. 101 30101 251 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 252 10251 20 
da. 4% Rentenb 105 25,105 — Lombarden = 47/ 700 47 50 
do. 3½ % do. 125 30 102 25 Disk.⸗Kommandit 3 222 201091 50 
do. Prop.⸗Oblig. 101 801101 75 
Neue Bol. Stadtanl.101 50101 50 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 500168 30 ziemlich feſt 

do Silberrente 100 75.100 7 


Oſtor. Südb. E. S. A1 1 — 100 6] Schwarzkopf 259 25259 75 
WeinzLudwighf. dt. 120 — 118 75 Dortm St.⸗Pr. La. 71 100 63 9) 
Marten. Miaw.do 88 — 88 25 Gelſenklr h. Kohlen 173 60 72 50 
Lux. Prinz Henry 84 60) 84 5 Inowrazl. Stefaſalz 55 50 55 40 
Poln. 4½% Pobrf — — 69 300 Chem. Fabrit Mllch148 — 148 — 
Griech. 4% Goldr. 29 — 23 7e Oberſchl Elſ⸗Iad. A 86 50 88 30 
Stalten. 4% Rente 90 10 89 60 Hugger⸗Aktlen 1435 141 — 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 40 55 3 Ulti no: : 
Mexrt:aner A. 1889. 95 10 93 90 It Mittelm. E. St. A. 96 25 95 40 
Ruſſ. 4% Staatsr. 63 — 68 — Schweizer Centr. 147 1158 — 
Rum. 4% Anl. 1890 90 2 9) —Warſchau⸗Wiener 232 501230 69 
Serb. Rente 189572 — 72 401 Berl. Handelsgeſell. 159 90159 60 
Türken⸗Looſe 145 621145 9 | veutich: Banküktien 195 — 194 40 
Disk.⸗Kommandit. 222 5. 22) 5 Königs ⸗ und Lanrah. 136 80136 35 
Pol. Prod. A B 09 — 8 30 Bochamer Gußſtahl 160 25159 25 
Poſ. Spritfabrit 171 50171 5 | 

Nachbörſe: Kredit 252 10. Dlskonto⸗Kommandit 222 25 
Dal 55 220,—, Pos. 4% Pfandbr. 10275 bez u. Gd. 3½% Pfandbr 
601 33 bez. 

Stettin, 2 Juli. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 1 N. v. 1 


Weizen ſtill | Spiritus x 

do. Juli⸗Auguſt 147 — 147 —| ver Iofe 70er 37 501 87 80 
do. Sept.⸗Ott. 149 50.150 —iBetroleum*) 

Roggen ruhig do. per lolo 11 65 11 75 
bo. Juli⸗Auguſt 122 501123 — 

do. Sept.⸗Okt. 126 50,127 — 

Nüböl unverändert 

90. Ji 44 — 44 — 

do. Sept⸗Okt. 44 244 2 


) Petroleum foko verſteuert Uſance , Proz. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli 1895 f 


„ Parometer auf- | Temp 

Datum. Gr. reduz imm; Wind. | Wette r. Celf 

Stunde. 66m Seehöhe. 

1. Nachm. 2 152,3 SD mäßig heiter +29, 

1. Abends 9 751.9 NW leicht bedeckt 4) ＋24,5 

2. Morgs. 7 752,6 SW mäßig heiter N + 22,0 
) Wetterleuchten aus NW, ) Von 9 Uhr ein Gewitter aus 


NW. N und SO 10 Uhr Regentropfen (nicht meßbar). Minimum 
in der Nacht von 1-2. Juli + 19,5. 5 

Am 1. Juli Wärme⸗Maxtmum 30,4 Celf. 

Am 1. = Wärme⸗Minimum + 16,0˙ 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 1 Juli Morgens 0,24 Meter 
5 K 1 „Mittag 0.24 0 
* 2 » Morgens 0,24 5 


ä — K nn 111} 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kaual 
vom 29. Juni bis 1. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Karl Grüth, I 21929, kief. Bretter, Schönhagen⸗Berlin. Val. 
Runowski, I 15976, Feldſteine, Niedola⸗Fordon. Franz Nupnicht, 
XIII 2485, Feldſteine, Nledola⸗Fordon. Joſef Zlotowski, IV 589, 
Mauerſteine, Bromberg⸗Labiſchin. Paul Wickland, IV 338, Mauer⸗ 
ſteine, Bromberg⸗Kruſchwitz Paul Rfadktewicz, XII 1652, Feld⸗ 
ſteine, Niedola⸗Graudenz. Emil Stach, I 11691, leer, Brombergs 
Nakel. Mich. Radtke, XII 875, leer, Raffa⸗Niedola. 

Holsflößerei. 
Vom Hafen Brahemünde. 
Tour Nr. 50, J. Kretſchmer⸗Bromberg für Heppner u. Klitſcher⸗ 
Stettin mit 16%, Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. . 

Gegenwärtig ſchleuſt: 1 

Tour Nr. 51, C. Groch⸗Bromberg für C. F. Grothe⸗Liepe. 

= Weißenhöhe, 1. Juli. Es find heute von hier abge» 


ſchwommen: P 
Vom Hafen Brahemünde: 
Tour Nr. 41, F. Machatſchek⸗Bromberg mit 56 Flotten. Tour 
Nr. 42, derſelbe mit 24 Flotten. 
Von der Oberbrahe: 
Tour Nr. 32 u. 33, Krenski⸗Rittel mit 17 Flotten. 
Waſſerſtand: 0,54 Meter. 


U 
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